
nah verw andten k u r u 8  8 u 1 ie u riu 8 , der W eidenmeise, welche k u r u 8  K o r e a s  
im m ittleren und westlichen Deutschland vertritt und welche ich neuerd ings im 
B rit . N a t.-M u seu m  fü r E ng land  nachweisen konnte, nicht w undern . Diese Vögel 
sind im Herbst an a llerd ings oft fast unzugänglichen Sum pfstellen  geradezu häufig. 
I m  S o m m er (ihre B ru tze it fällt etwa einen M o n a t später a ls  die der gewöhn­
lichen Sum pfm eise) sind sie scheinbar verschwunden, und m an  muß viel Geduld 
und A usdauer haben, um die dann  ganz versteckt lebenden T iere zu finden. D a s  
Auffinden des Nestes ist fast unm öglich, da m an H underte zum T eil im 
W asser stehender alter Kopfweiden danach absuchen müßte. D ie V ögel find zu 
schlau und , wie es scheint, zu klug, das Nest zu verraten. M a n  kann schon von 
Glück sagen, wenn m an den Vogel überhaupt zu Gesicht bekommt. A nfangs 
O ktober stand hier der G arten  infolge einer Rheinüberschwemmung teilweise un ter 
Wasser und zu meiner Überraschung hörte ich das gezogene ä e t i  ä e t i  der W eiden­
meise. Ic h  konnte mehrere Stücke beobachten und so recht d a s  wilde Ungestüm 
des V ogels sehen. B ald  w ar eine auf einem B aum , bald hüpfte sie wie ein R o h r­
sänger in  den Unkrautstengeln, und einen M om ent später w ar sie jenseits des 
W eihers in  einem ganz andern  T eil des G a rte n s , wenige M in u te n  nachher, und 
ihr Lockton klang n u r noch draußen von weitem an  mein O h r . A ls das W asser 
fiel und die Sonnenblum enkerne alle ausgefressen w aren, w aren die W eidenmeisen 
verschwunden und hatten sich wieder in die nassen Weidendickichte zurückgezogen, 
woher sie gekommen w aren , und in denen sie w ährend des ganzen J a h r e s  zu 
finden find.

k u r u 8  d or6u 1 i8  hat sicher ganz ähnliche G ew ohnheiten  wie die W eiden­
meise, und wer die Nester von beiden finden will, der muß vor allem die S ta n d ­
quartiere suchen, von denen au s die Vögel ihre kleineren oder größeren S treifereien  
unternehm en; allerd ings werden diese S tand qu artie re  meist O rte  sein, die schwer 
mit heiler H au t und Kleidung zu erreichen sind.

O- Kleinschmidt, ? a in 8 borsalis brütet in Ostpreußen. ZI

Kleinere M itteilungen.
Anpassungsvermögen des Rephuhns. Zwischen den von der S ta d t  ziemlich 

weit entfernten V ororten  U hlenhorst und W interhude befinden sich in  unm ittelbarer 
N ähe eines Fabrikviertels ausgedehnte Äcker und W iesen, die von mehreren 
kleineren Gehölzen unterbrochen werden. In m itte n  dieser Ländereien stehen einzelne 
H äuser, h in  und wieder sieht m an die kleinen Gem üsegärten der Fabrikarbeiter, 
und mitten hindurch zieht sich eine sowohl von Menschen a ls  auch von rasselnden 
Fuhrwerken den ganzen T ag  über belebte S tra ß e . I n  dieser an H asen, die oft 
eilend die Wege kreuzen, und an Rephühnern reichen Gegend darf die J a g d  seit

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



32 Kleinere Mitteilungen. Litterarisches.

mehreren J a h r e n  in  dem innerhalb  3 0 0  S c h ritt  von den letzten H äusern  liegenden 
Bereich nicht m ehr ausgeübt werden. S e i t  dieser Z e it nun  beobachtet m an jeden 
Herbst und W in te r eine Kette von 6 — 8 R ephühnern , die sich innerhalb  des 
bezeichneten Bereichs halten  und dort in  den Gehölzen, auf den F eldern  und in 
den K ohlgärten  ihrer N ah ru n g  nachgehen. S ie  haben, durch die E rfah ru n g  sicher 
gemacht, ihre natürliche Scheu soweit abgelegt, daß sie oft von Feld zu Feld  
über die belebte S t r a ß e ,  über M enschen und Fuhrwerke hinweg streichen und 
sich nicht weit von der S tra ß e  aus einem von W eißdornbüschen eingefaßten Felde 
niederlassen. D a ß  sie wirklich ihrer S icherheit in  diesem Gebiete sich bewußt 
sind, beweist der U m stand, daß sie dort w ährend des S o m m ers  nicht, w ohl aber 
während des H erbstes und  W in ters  anzutreffen sind. D a ß  aber nicht etwa 
F u tte rn o t sie die N ähe der Menschen aufsuchen läß t, geht d a rau s  hervor, daß sie 
eben während des Herbstes und des späten F rü h ja h rs , wenn doch auf den Feldern  
F u tte r  genug fü r sie vorhanden ist, sich hier aufhalten . Noch am 18. M a i  1897 
beobachtete ich vom Wege an s  ein einzelnes P ärchen , das in  einer E ntfernung  
von n u r  zw anzig S ch ritten  in  einem G em üsegarten nach N ah run g  suchte, bei 
meinem S tehenbleiben aufschaute, dann  aber ruhig  w eiterfraß  und erst nach 
m ehrm aligem  starkem Händeklatschen aufflog, aber schon kaum 10  S chritte  weiter 
wieder einfiel und sich nun  durchaus nicht weiter stören ließ. Ic h  glaube nach 
meinen m ehrjährigen Beobachtungen bestimmt, daß dieses eigenartige V erhalten  
der R ephühner a ls  eine Anpassung an die veränderten Verhältnisse aufzufassen 
ist, die sie im Laufe der Z e it a ls  ihnen günstige erkannt, und auf G ru n d  deren 
sie ihre im freien Felde freilich gebotene Scheu abgelegt haben.

H am burg  1897 . K. G e b h a r d t ,  Lehrer.

Kitteravisrhes.
Schriften des Berliner Tierschntzvereins. B erlin , Königgrätzerstr. 108. 1898.

E ine ganze A nzahl Tierschutzschriften sendet u n s  der B erline r Tierschutz­
verein z u , ' sämtlich dazu bestimmt und geeignet, den S in n  der K inder und der 
Erwachsenen dem Tierschntzgedanken zugänglich zu machen und die Liebe zu den 
T ieren  in  ihnen zu erwecken. W ir  finden da: „Lesebüchlein", „K alender fü r 1 8 9 8 " , 
„K aro  und der B lin d e " , „ E in  Gedenkblatt an M e ta  B ehringer" und „D er Vög- 
lein N o t" . S äm tliche S chriften  sind durch nette B ild e r verziert und werden 
ihre Aufgabe unzweifelhaft voll und ganz erfüllen.

W ir wünschen dem rührigen  V erein  allen E rfolg .
G e r a ,  6. Dezember 1897. C a r l  R . H enn icke .

Redaktion: Dr. Carl DU Hennicke in Gera (Reusz).
Druck und Kommissionsverlag von Fr. Eugen Köhler in Geru - Untermhaus.
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